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Unser Sonderthema

Gesundheitsmanagement
erscheint am 2. Juli 2016
Nutzen Sie diese Möglichkeit,
um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Anzeigenschluss ist der 16. Juni 2016.

Für weitere Informationen steht Ihnen
Herr Carsten Lenhart gerne zur Verfügung:
Telefon 05 61 / 2 03 - 16 47
E-Mail: carsten_lenhart@dierichs.de
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PIZ Kassel. „Gerade für Existenzgründer und
kleine Unternehmen bietet diese Fördermaß-

nahme eine Unterstützung, um eine
Patentierung anzugehen“, erläutert

PIZ-Geschäftsführerin Dr. Heike
Krömker.

Seit Jahrzehnten berät das
Team des Patentinformations-
zentrums Unternehmen und
Erfinder über die Möglichkeiten

des Innovationsschutzes. Das
PIZ Kassel ist offizieller Kooperati-

onspartner des Deutschen Patent-
und Markenamtes.

WN (Archivfoto: PIZ Kassel) �

• Weitere Informationen zum Förderpro-
gramm im Internet unter www.wipano.de
• Kontakt zum Patentinformationszentrum
(PIZ) Kassel: Geschäftsführerin Dr. Heike
Krömker, Tel. 0561 804-3482, E-Mail: kroem-
ker@piz-kassel.de

G ute Nachrichten für kleine und mittlere
Unternehmen: Sie können Fördergelder

zur Patentierung und Verwertung in
Anspruch nehmen, sofern sie in den
vergangenen fünf Jahren keine
Schutzrechtsanmeldung abge-
geben haben und der Betrieb
maximal 249 Mitarbeiter um-
fasst. Das teilt das Patentinfor-
mationszentrum (PIZ) Kassel
mit. Auch technisch oder wis-
senschaftlich tätige Freiberufler
kommen in den Genuss der Unter-
stützung.

Hintergrund ist, dass das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und
Energie (BMWi) mit dem Förderprogramm
„WIPANO - Wissens- und Technologietransfer
durch Patente und Normen“ Unternehmen
und Hochschulen einen Anreiz bieten will, ihre
Innovationen patent- und marktfähig zu ma-
chen. Auf dem Weg dorthin unterstützt das

Entwicklung patentieren lassen:
Fördergelder für kleine Firmen

Dr. Heike Krömker,
PIZ Kassel

chen Abgabe auf Einwegbecher diskutiert. Die
Landesregierung bevorzugt derzeit eine Lö-
sung des Problems auf freiwilliger Basis – ein

Ansatz, der aus Sicht der Industrie-
und Handelskammern gegenüber

verpflichtenden Regelungen
deutlich favorisiert werden soll-
te. Um eine verpflichtende ge-
setzliche Regelung abzuwenden,

wäre eine möglichst große Betei-
ligung der Unternehmen sehr hilf-
reich.

Nachlass für Mehrweg
Insofern heißt es für alle betroffe-

nen Branchen, den Kunden Anreize zu
bieten, vermehrt Mehrwegbecher
zu nutzen. Ein solcher kann unter
anderem darin bestehen, einen
Preisnachlass zu gewähren, wenn
Mehrwegbecher genutzt werden.

Das Befüllen von Fremdgefäßen wurde
durch das Ministerium geprüft. Nach dessen
Auffassung seien lebensmittelhygienische Be-
denken ausgeschlossen, sofern ein nachteili-
ges Beeinflussen des Getränks ausgeschlossen
werden kann, zum Beispiel durch eine kurze
Sichtprüfung des Fremdgefäßes. DL / WN �

D em Bechermüll den Kampf ansagen: Zu
diesem Zweck hat das Hessische Ministe-

rium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz eine Aktion
angestoßen, die darauf abzielt,
das Verwenden von Einwegbe-
chern drastisch zu reduzieren.
Unternehmen können sich an
der Initiative „BecherBonus“
beteiligen. Informationen gibt
es online unter http://hessen-
nachhaltig.de/de/becher
bonus.html oder per E-Mail an
die Adresse: pressestelle@um-
welt.hessen.de

Zunehmend werden Heißgeträn-
ke in Einwegbechern außerhalb eines
Geschäfts verzehrt. Das verursacht
schätzungsweise einen Verbrauch
von bundesweit jährlich circa 2,6
Milliarden „Coffee-to-go-Be-
chern“. Das sind 320.000 Becher
pro Stunde und 40.000 Tonnen zusätzlicher
Müll pro Jahr. Weniger Bechermüll stellt also
einen wesentlichen Beitrag zum Umwelt-
schutz dar.

Vor diesem Hintergrund werden rechtliche
Regelungen wie beispielsweise das Einführen
eines Pfands oder das Erheben einer zusätzli-

Ziel: Müll reduzieren – Gesetzliche Regelung droht

Initiative BecherBonus des Landes:
Unternehmen können mitmachen

Bald Geschichte?
Der Einwegbecher.
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